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V E RB R E I TUNG VO N M I N E RALR E L I KTE N  FR ÜHALP I N E R  ME TAMOR PHOSE­

E R E I GN I S S E  I N  D E N  M I TTLE R E N  HOHEN TAUERN  

V . HÖCK mit einem Beitrag von H . OBENHOLZNER 

E i n le i tung 

S chon s e i t  längerer Z e i t  s ind Ek logite z us ammen mi t 

Me tab a s i ten der me sozoi s chen S chie ferhül le aus der S-Ab­

dachung der Hohen Taue rn bek annt ( WE INSCHENK 1 90 3 , ANGEL 

1 9 5 7 , CORNEL}US & CLAR 1 9 3 9 ,  H . G . SCHARBE RT 1 9 5 4 ) . I n  

j üngerer Z e i t  wurden die eklogitis chen Ges teine , spe zie l l  

wes tlich de s Matreier Tauerntales , neu b e arbe i tet ( MI LLE R 

1 9 7 4 , 1 9 7 7 ,  ABRAHAM e t  al . 1 9 7 4 , RAI TH et al . 1 9 7 7 )  und 

vie l fach a l s  P roduk te einer früh a lpinen Hochdruck-Meta­

morphos e  gedeutet ( MI LLE R 1 9 7 7 , ENGLAND and HOLLAND 1 9 7 9 ) . 

Neben den Ek logi ten finden s i ch im s e lben Verbrei tungsge­

biet , aber auch darüber hinaus gehend ( Fig . 1 )  vers chiede­

ne Mineralrel ikte b zw .  P seudomorphos en von Mineralen einer 

Me tamorphose , die wahrs che i n l i ch dem frühalpinen E re igni s  

entspri cht .  

P s eudomorphosen nach Lawsonit 

Im mächtigen P rasini tzUg der S-Abd achung der Hohen Tauern 

( Pras initzug I bei HÖCK und MI LLE R 1 9 80 )  s ind in dem 

g le i chen Berei ch wi e die Ek logite P se udomorphosen von 

mehreren mm b i s  1 cm Grö ße , die in vi e len Fäl len noch 

f as t  unve r formte , z . T .  rhomb oedri s che , z . T .  rechte ckige 

Querschni tte erkennen l as sen , wei t  verb re i te t  ( Fig . 1 ) . 

S i e  finden s i ch auch imme r wiede r , z . T .  etwas s tärker 

ver formt im P ras ini tzug S tubachtal N-K i t z s teinhorn -

Seidlwink ltal ( P ras initzug I I ) und in zah lre ichen k lei­

nen Pras initvorkommen in den mächti gen Kalkglimmerschie­

fern der Glocknermul de , so z . B .  in den Pras ini tbändern 

in der Nähe des Moserbodens .  In den fein gebänderten 
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Prasini ten ( Tu f fe b zw .  Tu ffi te ? ) , d i e  s i ch vom Fuschertal 

über Rauri s  und von dort wei ter bis ins Gasteinertal ve r­

folgen l as sen , und in den grobkörn i gen Prasiniten der 

Fuscher fazies dür f ten derartige P s eudomorphosen feh len . 

Tro t z  sys temati s cher S uche konnten s ie b i s  j etz t j eden­

falls  n i cht nachgewie s en werden . 

Der aus füh r l i chen Bes chre ibung der P s eudomorphos e n  b e i  

CORNELIUS & CLAR 1 9 3 9  und j ener von Ch . MI LLE R 1 9 7 7  i s t  

wenig hin zuz ufügen . Die miner alog i s che Vari ab i l i tä t  der 

Ps eudomorphos e n  über den ges amten Verbre i tungsbere i ch 

i s t  s ehr ge ring . I m  wes entli chen bes tehen s ie aus zahl­

rei chen klei nen K linozo i s i ts äul chen , die hin und wieder 

Zonarbau ze i gen ( Fe-rei cher Rand ) . Verb unden m i t den 

K l i no zoi s i ten s ind in allen untersuchten Fäl len - wenn 

auch in s ehr wechse lnder Menge - He l lg l immer , etwas 

Alb i t  und Chlori t ,  s e l tener Ca l ci t ,  k le i n s te T i tani t­

körner und B io ti t .  Umgeben s ind die P s eudomorphos en 

häufi g ,  aber n i cht immer und auch nicht unbedingt vo ll­

s tändi g ,  von e i nem Albi ts aum , de r den Rand der P s eudo­

morphos en b i lde t und an dem das Externgefüge s charf ab­

s chneide t .  Das I nternge füge der P seudomorphos en , er­

kennb ar an der paral l e len Kornrege lung der K linozoi s i te 

b zw .  He l lg l immer und T i tani tkörnchen , l äuft z . T .  para l le l  

zum j ungen Externge füge , z . T .  b i lde t  e s  e i n  ä l te re s  s ­

Flächen- b zw .  B-Achs en- Gefüge ab . 

Die ä l tes te I n te rpretation der P s eudomorphos en ( STARK 

1 9 30 )  s ieht di e s e  a l s  Formre likte nach ehemal i gen P lagio­

klas en an , eine Deutung , der auch CORNELIUS & CLAR 1 9 3 9  

trotz B edenken zunei gen . FRY s i eh t  in i hnen 1 9 7 3  in An­

lehnung an ähn li che Vorkommen in den Westalpen ( z . B . 

BEARTH 1 9 7 3 )  Formre l i k te von Lawsoni t .  D i e s e  Deutung 

i s t  sowohl durch die Form a l s  auch den Mineralb e s t and 

der P s eudomorphosen unters tützt und wurde von anderen 

Autoren übernommen ( MI LLE R 1 9 7 7 , RAI TH et al . 1 9 7 7 ) , s i e  

wird auch in dieser Arbe i t  a l s  wahrs che i n l i chs te ange­

s ehen . 
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Die Re aktionspro z e s s e , we l che z ur Bi ldung dieser P seudo­

morphos en ge führt haben , dür ften ni cht gan z  ein fach zu 

k lären sein , da die Umwandlung vermutlich ni cht s treng 

isochemis ch verlie f .  Als Aus gangsmineral könnte daher 

eventue l l  außer Lawsonit auch ein barroi s i ti s cher ( ? )  

Arnphibo l in Frage kommen . 

N i cht nur in Grünges teinen , auch in mes o zoi s chen Meta­

s edimenten finden s i ch verschiedentli ch Knoten ( CORNELI US & 

CLAR 1 9 3 9 ) , die von HÖCK 1 9 7 4 a  aus dem Berei ch Spi e l-

mann - P fandl s charte ebenfalls  als P seudomorphos en nach 

Lawsonit gedeutet wurden . Die Verbreitung der " Knoten" 

in vers chiedenen k a lki gen Metas edimenten i s t  ni cht auf 

den engeren Bereich des Tauernhauptkarnrnes beschränkt , 

sondern läßt s i ch nach Norden über das Brennkoge lgebiet 

bis zum S te inbruch Bärens chlucht S Fusch nachwe i s en 

( Fi g . 1 ) . N eben P s eudomorphos en mi t Zoi s i t ,  K lino zoi s i t ,  

Karbonat und e twas Quarz b zw .  H e l l g limmer ( HÖCK 1 9 7 4 a )  

finden s i ch Übergänge z u  P s eudomorphos en , die vorwiegend 

aus Chlori t ,  Quarz und etwas He l lg l immer neben weni g  

K l inozo i s i t  b e s tehen . D i e  auf k le i nem Raum wechs e lnde 

Z us ammens e t z ung der P seudomorphosen könnte von unter­

s chiedlichem xco2 abhängig sein , wodurch in manchen Fäl­

len eher die Bi ldung von Chlorit begüns tigt wird ent­

sprechend der Reaktion 

Z o i s i t  + Do lomi t + Quar z + H 20 = Chlorit + Ca l c i t  + C0 2 

Glaukophan 

Dieser i s t  als früha lpines Re l ik tmineral in Ek logi ten und 

Prasiniten , deren e k logi ti s che Herkunft noch gut nach zu­

wei s en i s t ,  in der S -Abdachung der Hohen Tauern re l ativ 

häufig vorhanden ( Fig . 1 ,  CORNELIUS & CLAR 1 9 3 9 , MI LLE R 

1 9 7 7 ) . Außerhalb die s er Z one konnte Glaukophan bi sher 

nur e inmal als Re likt in Alb i t  im P ras ini tzug N des 

K i t z s te inhorne s  nachgewiesen werden ( HÖCK & Z IMME RE R 

1 9 7 8 ) . 
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K-H e l l g limmer 

In den meso zo i s chen Metasedimenten konnten zwe i alpid i s ch 

gewachsene K-He l l g limmer unters chieden werden , s owoh l mi t­

te ls Röntgendi f fraktome ter , als auch mit H i l fe der E lektro­

nenmikrosonde . Während für den B erei ch de r Wes talpen ( P ie­

mont )  das Vorhandens ein zweier K-He l lg limmer in einem 

Ge s te i n  s chon länger bekannt i s t  ( CHIESA et a l . 1 9 7 2 ) , 

ge l ang der N achwei s im Taue rnfens ter zum ers ten Mal . 

Aufgrund des unters chiedli chen FeO-Gehalte s der K-Hel l­

glimmer ( vg l .  auch die chemi s chen An a ly s en , Tab . 1 b )  war 

es mög l i ch , aus j eder P robe mi t H i l fe des Magnets chnei ­

ders b e i  unters chied li chen Felds tärken und sorgfä l ti ger 

S ep aration entsprechende He l lg l immerkon zentrate z ur 

Gi t terkons tantenb e s timmung zu gewinnen . 

I n  Tab . 1 a , b s ind für zwei Lokali täten , nämlich den K a lk­

glimmers chie fer-S teinbruch B ärens chlucht der Großglockner­

Hochalpens traße und die kalkigen S chwarzphyl l i te de s 

Brennkoge l N - Grate s  die Gi tterkons tanten s owie die che­

mi s chen Analysen ( E lek tronen-Mikros onde ) und die S truktur­

�nrme l der beiden H e l lg limmervarianten angegeben . Dem 

Nomenk lat.. c.::::-uors ch l ag von GUI DOTTI und SAS S I  1 9 7 6  ( p . 1 0 3 )  

folgend s o l l te der K-�!2 ] 1 alimmer mi t geringen S i-Uber­

s chuß und k le inem b als " Muscovi t'' , aeL alldere als 0 
" se ladon i ti s cher Muscovi t" ( Phengi t )  bez e i chne t  werden . 

Wie aus der Taf . 1 a ,  in der die Gi tterkons tan ten der He l l­

gl immer aufge li s te t  s i nd , e r s i ch t l i ch i s t , ändert s i ch 

a0 in a llen He l lglimme rn nur wenig oder gar n i ch t , während 

die Unterschiede in b b zw .  c deut li ch zu erkennen s ind . 0 0 
Mi t s tei gendem E inb au der S e ldon i tk omponente : KAl ( Mg ,  

Fe++
) ' s i 4o 1 0  ( OH ) 2 i n  Pheng i t  wächs t b0 , während c0 und 

c0s i n ß/ 2 ve rringert wird ( HÖCK 1 9 7 4 a , GUI DOTTI und 

SAS S I  1 9 7 6 ) . Die Mus covi te s o l lten d aher größeres c 0 
und k le ineres b bes i tzen . Dieser Tenden z zu größerem c 

0 0 
wirkt j edoch der E inbau von N a+ und Ca++ 

in der Zwis chen-

s chicht , der in den Mus covi ten z . T .  erheb l i ch höher i s t , 

entgegen , aber ni ch t  in dem Ausmaß , daß n i ch t  trotzdem 

der deutli ch grö ßere B as i s ab s tand e rkennbar wäre . 
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Ebens o deut lich wi e in den Gi t te rkons tanten geht auch aus 

der chemis chen Z u s ammen s e t z ung der vers chiedenen K-He ll­

g limmer ( Tab . 1 b )  eine Untergliederung in die zwei Glim­

me rvari anten hervor . I n  den s i l i z i umrei chen P roben i s t  

z ug leich mehr E i s en und Magnesium angerei chert , ent­

spre chend der S ub s ti tuti on : ( Mg . Fe++ ) S i = AlVI Al
iV . I n  

den aluminiumre i chen He l lglimmern i s t  hingegen das Na/ 

Na+K Ve rh ä l tnis ,  aber auch der E inbau von Ca++ deutlich 

höher .  

E ine s i chere Z uordnung der beiden He l l g limmervari anten zu 

bes timmten Ge fügeprägungen war bis j e t z t  ni cht mög l i ch , 

do ch erscheint es mi t den bisheri gen Verglei chsdaten über 

Mus covi te und S e l adoni tis che Muscovi te eher kons i s tent , 

daß beide Glimmerphas en zwei Me tamorphoseereign i s s en mi t 

unters ch iedli chen PT Bedingungen entsprechen . GUI DOTTI 

und SAS SI wi esen zwar 1 9 7 6  darauf hin , d aß bei der An­

wendung der Muscovi te als Geob arometer ver s chiedene Re­

s trikti onen zu beachten s eien , u . a . daß karbonatführende 

Ges teine und s o l che mi t re i chli ch Quar z und Ch lorit für 

die sen Zwe ck ni ch t  sehr gee i gnet seien . Der Ein f luß der 

Zusammens e t z ung auf chemis ch vers chiedene Muscovite 

spielt für die I n terpre tation in den unters uchten Fä l len 

weniger Ro l le , da beide K-He l lg limme rvari anten in ein 

und demse lben Ges tein gewachsen s ind . Der a l l f ä l l i ge E in­

fluß des s i ch räuml i ch und zei tli ch verändernden co 2 
P ar t i aldruckes b l iebe no ch zu untersuchen , doch dürf te 

der Se ladon i ti s che Mus covi t eher e i ner frühalpinen Hoch­

druck-Metamorpho s e  z u z uordnen sein . 

S ch lußfolge rungen 

I n s ge s amt k ann aufgrund der vorge fundenen Re likte fe s tge­

s te l l t  werden , daß im Bere i ch de r mi ttleren Hohen Tauern 

eine äl tere Metamorphose wirks am war , die durch Lawsoni t ,  

Gl aukophan und möglicherwei s e  auch einen s e ladonitrei chen 

Muscovi t in den Metasedimenten charakteris iert war . Die se 

Me tamorpho s e  erfaßte den Bere i ch der S e i d lwink ldecke s o­

wie e inen Tei l der K a lkgl immerschie fer in Glocknerfazies 
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und die da zugehörigen Prasini tzüge in der N und S-Ab­

dachung des Tauern fen s ters . An zei chen di eser Metamo�phose 

konnten j edoch im Ve rbrei tungsgeb i e t  der Fuscher Fazies 

und wei ter im Os ten , im B ere i ch Rauri s -Gaste i n-Hütts ch l ag 

bis j et z t  ni ch t  nachgewiesen werden . Die ä l te re Hoch­

druck-Me tamorphose s cheint daher nach Os ten und N orden hin 

auf den in F i g . 1 angegebenen Bere i ch bes chränkt zu sein . 

Absch ließend kann noch b emerk t werden , daß der Ver l auf 

der I so thermen der j ungalpid i s chen Metamorphos e , welche 

z . B .  d urch die Gren ze Albi t- O l i gok las in verschiedenen 

Grünges teinen ( HÖCK 1 9 80 )  gut markiert i s t , ans chei nend 

diskordant zur Front der ä lteren Metamorphose ver läuft 

( Fi g . 1 ) . Dies könnte auf grö ßere tekton i s che Vorgänge 

zwi s chen der ä lteren und j ünge ren Metamorphose h in­

wei sen . 
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Tab . 1 a : Gi tte rkons taaten von Mus covi t und s e l adoni ti s chem 

Mus covi t ( Phengi t )  

a 0 

b 0 

c 0 

ß 

c s inß/ 2 0 

a 0 

b 0 

c 0 

ß 

Bärensch lucht 

Mus covi t s e ladoniti s cher 
Mus e .  ( Phengi t )  

+ 
5 . 1 9 2- . 00 4  

+ 
5 . 1 9 5 - . 005 

+ 9 . 0 1 5 - . 003 + 9 . 0 2 4 - . 00 4  

2o . o 4 32: . oo 5  2o . o 2 72: . oo4 

9 5 . 3 7 9 2: . 0 5 1  9 5 . 5 3 42: . o s 4  

9 . 9 9 7  9 . 9 6 7  

Brennkoge l 

Muscovi t 

+ 5 . 1 9 3- . 00 5  

+ 9 . 0 1 7 - . 00 3  

20 . o 6 8± . oo 5  

9 5 . 5 9 6:t . o5 4  

9 . 9 8 6 

s e ladoni ti s cher 
Mus e . ( Pheng i t )  

+ 5 . 1 9 2 - . 007 

. + 
9 . 0 4 6 - . 006 

2o . o 4 7± . oo8 

9 5 . 7 2 52: . 0 6 8  

9 . 9 7 4  

Abbi ldungsunters chr i ft 

Fig . 1 :  Geo logi s che K arte der mit t leren Hohen Tauern mit 

der Vertei lung wi chti ger Mineralre l ikte und P s eudo­

morphosen de r früha lpinen Metamorphos e . 
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Bärens ch lucht 

Mus covi t s e l adoni tischer Muscovi t se l adoni tis cher 
Mus e . ( Phengi t )  Mus e . ( Phengi t )  t-'3 

Pl tJ 
S i0 2 4 7 . 1 3  50 . 2 7 4 6 . 7 4 4 9 . 9 9 . 

_. 

Al 2o 3 3 5 . 7 6 2 9 . 7 1 3 4 . 5 7  30 . 1 5  tJ . . 

Ti0 2 . 1 7 . 1 5  . 2 2 . 20 � n � ::r tll CD 
() s 

MgO 1 .  4 5  3 . 5 8 . 9 8 1 . 4 2 0 1-'· 
<: tll 
1-'· () 

FeO . 3 7 1 . 0 8  . 5 4 1 .  7 8  rt ::r 
CD 

� 

. 89  '1::1 :x:-cao . 2 2 . 0 4 . 0  ::r ::l 
CD Pl ::l t-' 

Na2o . 6 9 . 2 6 . 4 7 . 2 2 \0 I<: 1-'· tll 
rt CD 

K 20 9 . 5 2 9 . 3 5 1 0 . 4 4  1 0 . 3 4 - ::l 
<: 0 

total 9 5 . 9 8 9 4 . 6 2 9 4 . 00 9 4 .  1 0  ::l 0) a :s: � tll S truk turforme l ( 2 2 0 )  () 
0 
<: 

S i  6 .  1 8}8 6 . 6 6}8 6 .  2 7}8 6 .  1 1}8 
1-'· 
rt 

Al IV 1 .  8 2  1 .  3 4  1 .  7 3  1 .  2 9  � 
Al VI ::l 

3 .  701 3 . 30 3 . 7 4 3 . 4 7 p" 

. 0 4 . 1 2  tll Fe . 0 6 CD 

. 2 8I4 . 0 4  4 .  1 4 4 . 0 1  3 . 9 7 1-' 
Mg • 7 1  . 20 Pl p" 
Ti . 0 2 • 0 1  . 0 2 . 0 2 

0 
::l 
1-'· 

Ca . 1 2} . 0 3} . 0 1} . 00} rt 
1-'· 
tll Na . 1 8 1 . 89 . 0 7 1 . 6 8  . 1 2 1 . 9 1  . 0 6 1 . 8 3 () 
::r 

K 1 .  5 9  1 .  5 8  1 .  7 9  1 .  7 7  CD 
s 




